
Liebe Gemeinde, 
manchmal gibt es Situationen, da bin ich einfach baff und sprachlos, 
wenn ich Bemerkungen von Menschen höre oder in den sozialen Me-
dien, bei Instagram und Co. Kommentare lese. In den unterschied-
lichsten Kreisen wird manches gesagt, als wäre es okay – mit unserer 
Geschichte hier im Land – so zu sprechen. Es sind Bemerkungen, die 
sich ganz klar gegen Menschen richten, die ganz klar aus einem 
Sprachgebrauch kommen, den wir eigentlich hinter uns glaubten, aus 
einem Umfeld, das ganz klar menschenverachtend und radikal einzu-
ordnen ist.  
Manchmal sage ich etwas dazu, einfach frei aus mir heraus, bringe 
mein Entsetzen zum Ausdruck. Manchmal bin ich dann aber auch 
sprachlos. Mir fehlen buchstäblich die Worte. Hinterher fällt mir dann 
ein, was man hätte sagen können: So etwas darf man heute nicht 
mehr sagen. Lass solche Formulierungen. Das ist nun wirklich rechter 
Sprachgebrauch.  
Ich kenne Menschen, denen es ähnlich geht wie mir. Und ich kenne 
Menschen, die dann gerade was sagen, oder aufstehen und den 
Raum verlassen und sagen: so eine Sprache ertrage ich nicht mehr. 
Mutig. Solche Menschen beeindrucken mich. Und wir brauchen mehr 
davon! 
Ich wünsche mir und uns mehr Mut. In solchen Situationen zu reagie-
ren, damit solche Sprache nicht wieder modern, normal oder cool ist 
zu gebrauchen.  
Man muss nicht alle mögen. Geschenkt. Das ist sicherlich auch gar 
nicht möglich. Man muss auch nicht mit jedem befreundet sein, je-
den zum Essen einladen oder die Freizeit mit jedem verbringen. 
Aber müssen wir unserem Gegenüber absprechen, ein Mensch zu 
sein? Müssen wir Menschen in mehrere Klassen unterteilen und sie 
unterschiedlich behandeln, nur weil sie nicht so aussehen oder sich 
nicht so verhalten, wie wir es gerne hätten? Müssen wir Menschen 
danach beurteilen, welche Religion sie haben, welche Kultur, welche 
Vorlieben? 
Ich finde: nein. Das müssen wir nicht und, ehrlich gesagt, das dürfen 
wir auch nicht mehr.  
Jesus hat das nicht getan. Er hat Menschen in ihrem Mensch-Sein ge-
sehen und sie so auch behandelt. Er hat jedem Menschen die Würde 
zugesprochen, die allen Menschen zusteht.  



Lasst uns daran festhalten, ganz menschlich miteinander umzugehen. 
Ich hoffe und will glauben, dass wir es schaffen, unsere Geschichte 
nicht zu wiederholen. Glaubt ihr mit mir? 
Ihre Pastorin Friederike Giesecke von Bergh 

Infos aus dem Kirchenvorstand 
 Seit dem 12. Mai gibt es in unserer Kirche eine Kamera-Überwa-

chung. Während der Öffnungszeiten und nachts wird alles aufge-
zeichnet. Zu den Gottesdienst- und Veranstaltungszeiten wird sie 
abgeschaltet. Den ersten Diebstahl konnte sie schon aufzeich-
nen. 

 Am Sonntag nach Pfingsten, also am 15. Juni feiern wir Jubelkon-
firmation für alle, die in den Jahren 1960, 1965 und 1975 konfir-
miert worden sind. Wir möchten einen festlichen Gottesdienst 
mit vielen Gästen feiern. Machen Sie einander aufmerksam, da 
uns auch noch Adressen fehlen. 

 Leider wird Frau Brigitte Schwietert zum Jahresende in den Ru-
hestand gehen. Unsere Kirchengemeinde schreibt also Stellen 
aus. Es wird zum Ende des Jahres ein/e neuer/e Küster/in ge-
sucht, sowie eine Reinigungskraft, evtl. auch in Kombination. 
Auch die Stelle als Chorleiter/in ist neu zu vergeben. Die offizielle 
Ausschreibung findet sich auf unserer Homepage oder im Pfarr-
büro. 

 Nach langer Überlegung ist die Entscheidung gefallen: Die Fried-
hofskapelle wird wegen zu hoher Renovierungskosten abgeris-
sen. Am Pfingstmontag findet deshalb dort eine letzte Andacht 
statt. 

 Ausblick: Am 6./7. September findet das 128. Jahresfest des Gus-
tav-Adolf-Werkes, Hauptgruppe Osnabrück in Badbergen statt. 
Es endet mit einem Gottesdienst in St. Georg mit einer Gastpre-
digerin aus Polen. Die Woche der Diakonie findet vom 8. bis 14. 
September statt mit einem Abschluss-Gottesdienst bei uns.  

„Für meine Botschaft brauche ich nicht viele Worte. 
Es gibt kein christliches, jüdisches oder muslimisches 
Blut. Es gibt nur menschliches Blut. Wir sind alle 
gleich. Seid Menschen.“ – Margot Friedländer 



Sommerzeit – was bedeutet das für Dich? 
 
Warme lange Tage, laue Sommerabende, Morgentau, der Geruch 
von Stroh in der Luft, Staub vom Dreschen, der Geruch von frisch ge-
mähtem Gras und der aromatische Duft von Heu. (anonym) 

Die Sommerzeit bedeutet für mich ganz viel wohlige Wärme und 
Leichtigkeit: statt dicken Jacken nur T-Shirts und kurze Hosen oder 
Kleider. Die Abende sind lang, man ist viel draußen, tankt Sonne, Ener-
gie und Glückshormone. Alles ist leichter und man schwingt schon am 
Morgen mit einem Lächeln im Gesicht zur Arbeit. (Tamara, 34 Jahre) 

Sommer bedeutet für mich Wärme, Helligkeit und Licht, Gelb und 
Orange und Rot, laue Sommerabende, viel draußen sein. (Verena, 32 
Jahre) 

Sommer bedeutet für mich, jedenfalls im 
Moment, vor allem Entspannung und 
Leichtigkeit – mit Freunden und Familie 
draußen sitzen, Drinks in der Hand, Son-
nenuntergänge gucken und das Leben 
genießen. Im Sommer kommt mir das Le-
ben in der Stadt immer am meisten so 
vor, wie ich es mir früher erträumt habe, 
weil man so viel erlebt. Und auf dem 
Land fühl ich mich an die Sommer als 
Kind erinnert. (Kristin, 34 Jahre) 

Für mich bedeutet Sommerzeit: Die 
zwitschernden Vögel und die tanzenden 
Schmetterlinge zu hören und zu beobachten, lecker Eis essen, grillen 
und draußen essen. Draußen in Ruhe das schöne Wetter und die 
Natur genießen, längere Radtouren machen und einfach Vieles kann 
man im Sommer in der Natur genießen. (Thea, 54 Jahre) 

Sommerzeit ist für mich den Feierabend auf der Terrasse genießen, 
Fahrradtouren mit dem Hund unternehmen, Grillabende mit Freun-
den und natürlich unser Schützenfest. (Julia, 30 Jahre) 

 



 



Jüdische Feste in dieser Sommerzeit 

Schawuot 
Mit Schawuot feiern Jüdinnen und Juden drei Dinge zugleich: den 
Empfang der Tora mit den Zehn Geboten, den Bund, den Gott mit 
dem Volk Israel schloss und die Ernte von Getreide, Obst und Früch-
ten, die Gottes Schöpfung ihnen schenkt. 
Seinen Namen verdankt das Wochenfest Schawuot seinem Termin 
auf dem Kalender - sieben Wochen nach dem Pessachfest (Passa). 
Das hebräische Wort Schawuot heißt „Wochen“. 
Haus und Synagoge werden zur Erinnerung an das alte biblische Ern-
tefest mit grünen Zweigen und Blumen geschmückt. Im Heiligen Land 
wurde die Ernte mit dem Schnitt der Gerste zur Zeit des Passafestes 
eingeleitet, mit dem Einbringen des Weizens an Schawuot kam sie 
zum Ende. Der Ursprung dieses Festes ist also im bäuerlichen Leben 
zu suchen. Und ursprünglich war es auch ein Wallfahrtsfest: die Bau-
ern brachten Erntegaben zum Tempelberg nach Jerusalem.  Milch-
produkte dominieren die Speisekarte. In manchen Ortschaften gibt 
es sogar ein großes Eisessen! Wie die Milch für einen Säugling, so ist 
die Tora lebensspendend für das Volk Israel, will man damit sagen. 
Weiße Kleidung wird an Schawuot getragen. In diesem Jahr ist 
Schawuot am 2. und 3. Juni. 
 
Tisch’a be-Av 
Dieses Fest ist ein Trauer- und Gedenktag. Im jüdischen Kalender fin-
det es am 9. Av (August) statt. Die Trauerzeit beginnt aber schon 
mehrere Wochen vorher. Es ist der Tag der Trauer über Tragödien in 
der jüdischen Geschichte, insbesondere um die Zerstörung und den 
Verlust des ersten und später auch des zweiten Tempels und Jerusa-
lems selbst. Alle diese Ereignisse fanden um das Datum des 9. Av 
herum statt. Seither hat sich aber die Liste um eine ganze Reihe 
furchtbarer Ereignisse für das jüdische Volk verlängert. Innerhalb der 
jüdischen Gemeinschaft ist umstritten, ob am 9. Av auch der Opfer 
der Schoa gedacht werden kann bzw. soll. Tisch`a be-Av ist in diesem 
Jahr vom Abend des 2. August bis zum 3. August. 
Übrigens: der jüdische Tag beginnt mit der Abenddämmerung, wenn 
die Sonnenhitze nachlässt und der Mensch aufatmen kann. In der Bi-
bel heißt es am Anfang: Und es ward Abend und es ward Morgen: der 
erste Tag. Auch alle Feste beginnen am Abend. 



Abendgottesdienst in Wulften: Herzliche Einladung an Alle 
Unser diesjähriger Abendgottesdienst außerhalb der Kirche findet in 
Wulften auf dem Hof Grahlmann bei Familie Plagge, Grahlkamp, 
49635 Badbergen, am 17.08.2025 um 18:30 Uhr statt. 
Anfahrt: Von Badbergen in Richtung Dinklage, ca. nach einen 1 km 
auf der Dinklager Straße liegt der Hof auf der linken Seite, Grahlkamp. 
Der besondere Gottesdienst wird von Pastorin Friederike Giesecke 
von Bergh und von Prädikantin Brigitte Stratmann-Grandke gemein-
sam gehalten. Es können auch Taufen durchgeführt werden. Wir be-
danken uns bei Familie Plagge. 
 
St. Georg unterwegs mit dem Fahrrad 2025: 
Kleine Erinnerung: Unsere Fahrradtouren rund um den Kirchturm 
sind am: 26. Juni, am 24. Juli und am 28. August. Startzeit jeweils um 
18.00 Uhr am Bonhoefferhaus.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ein herzliches Dankeschön – Einladung an unsere Ehrenamtlichen! 
 
Kirche und Gemeinde sind unzertrennbar und bedingen sich gegen-
seitig. Je mehr Menschen sich in der Gemeinde aktiv engagieren, 
desto lebhafter und lebendiger wird das Zusammenspiel aus beiden. 
Die Aufgaben und Angebote unserer St. Georg Kirche sind so vielsei-
tig, dass sie ohne tatkräftige MitarbeiterInnen nicht zu stemmen wä-
ren. Gleichzeitig zeichnet sich unsere starke Gemeinde aber vor allem 
auch aus durch ihre Vielzahl an Ehrenamtlichen, die aus dem Alltag in 
und um unsere Kirche nicht mehr wegzudenken sind.  
Ohne sie, ohne euch, wären all die Angebote und Aktivitäten über-
haupt nicht möglich – was ihr leistet, ist alles andere als selbstver-
ständlich und dafür möchten wir ganz offiziell und von Herzen einmal 
DANKE sagen:  
Danke für eure tatkräftige Unterstüt-
zung, danke für euren Mut, für eure 
Gedanken und euer Mitdenken, danke 
für eure Kritik, eure Ideen, euren uner-
müdlichen Einsatz und all die Arbeit, 
die ihr unserer Gemeinde schenkt! 
Euer Einsatz und euer Herzblut sind 
mit keinem Geld der Welt zu bezahlen. 
Ganz egal ob in der Bücherei, im Diakonie Laden, bei den Konfis, in 
der Jungschar, als Teamer, beim Adventsbasar, aktiv auf dem Fried-
hof, bei der Radtour, in der Frauenhilfe und Altenstube, im Kreativ-
kreis, der Eltern-Kind-Gruppe, dem Projektchor, der Kinderkirche, 
Gruppen für Männer und Frauen, Themenabenden, als Gemeinde-
briefverteiler, usw. – ihr alle seid mit Liebe dabei und leistet einen 
unfassbar wichtigen Beitrag für unsere Gemeinde!  
Dafür möchten wir uns nicht nur mit Worten bei euch bedanken, son-
dern auch mit Taten – wir laden euch ein zu einem Dankesgottes-
dienst mit anschließendem Grillfest: am 22. Juni 2025 findet um 
18:30 Uhr der Gottesdienst statt und im Anschluss wollen wir in und 
um das Bonhoeffer Haus gemeinsam grillen, essen und den Abend 
schön zusammen ausklingen lassen. Dazu eine herzliche Einladung 
an alle Ehrenamtlichen!  



 



Sommer … Neues aus der Jungschar 
Ein paar sehr schöne Tage liegen 
bereits hinter uns: Wir haben den 
Frühling eingeleitet, die Osterge-
schichte in der Kirche gehört und 
uns die Abendmahl Ausstellung 
angeschaut. Sehr interessiert und 
mit Begeisterung haben die Kin-
der ihr eigenes Abendmahl gestal-
tet und sich sehr genau das ausge-
stellte Bild angeschaut, um zu 
überlegen, wer von den abgebil-
deten Gästen wohl Judas ist. 

Auch in den nächsten Wochen werden wir uns neben schönen Baste-
leien mit Themen beschäftigen, die uns im Alltag begleiten: 
 

05.06.2025: Blasrohr Flieger 
12.06.2025: Tag zum Thema 

„Friedhof und Tod“ 
19.06.2025: Ob es schon erste 

Kirschen gibt? 
26.06.2025: Sommerfest 

 
>> Sommerferien << 

 
14.08.2025: erster Schultag nach 

den Ferien – heute noch keine 
Jungschar 

21.08.2025: Sonnenblumen 
28.08.2025: Drehscheiben U-Boot 
 
Wer gerne bastelt, mindestens 5 Jahre alt ist und einigermaßen gut 
mit einer Papierschere umgehen kann, darf gerne mitmachen.  
Wir treffen uns immer donnerstags von 15:30 Uhr bis 17 Uhr im Bon-
hoeffer Haus in Badbergen. 
Wir freuen uns auf Euch, Heidrun Lippold und Silke Muche. 
  



Ich sterbe…….und dann? – ökumenischer Rundgang über die 
Friedhöfe 

In Zusammenarbeit mit dem Badberger Dorftreff bieten wir einen 
ökumenischen Rundgang über den katholischen und den evangeli-
schen Friedhof an. Schauen Sie welche Grabformen und Grabarten in 
Badbergen angeboten werden. Wir zeigen Ihnen Grabstellen, nennen 
Preise und beantworten gerne Ihre Fragen. Gemeinsam mit Pastorin 
Friederike Giesecke von Bergh und Diakon Herbert Macke treffen wir 
uns am 25.06.2025 um 18.30 Uhr auf dem alten Friedhof bei der St. 
Georg Kirche in Badbergen. 
 
Neues vom Friedhof 
Die Gemeinde Badbergen und die Kirchengemeinde St. Georg haben 
gemeinsam eine Vereinbarung getroffen: Die Kirchengemeinde ist 
zuständig für die Pflege der Friedhofsmauer vom Bismarckplatz bis 
zum Vorplatz Kapelle (altes Steintor). Ein Danke-Schön geht an den 
freiwilligen Jägerkreis, der sich mit viel Freude um den Bismarckstein 
kümmert.  
Unser Bienenhotel ist da! Um unseren Friedhof noch insektenfreund-
licher zu gestalten haben wir, dank der Hilfe der Berufsbildenden 
Schulen Bersenbrück ein wunderschönes Bienenhotel bekommen. 
Ein herzliches Dankeschön dafür! Wir hoffen, dass sich die neuen Be-
wohner schnell ansiedeln und sich wohl fühlen. 
 
Entwidmungsandacht in der Friedhofskapelle 
Da das Gebäude der Friedhofs-
kapelle abgerissen wird, wollen 
wir uns mit einer Andacht an-
lässlich der Entwidmung des Ka-
pellenraums von ihr verabschie-
den. In diesem Raum ist gebetet 
und geweint worden, getrauert, 
manchmal auch gelacht. Men-
schen haben hier Abschied ge-
nommen von ihren Lieben. Das 
wollen wir in einem angemesse-
nen Rahmen würdigen.  
Herzliche Einladung: Pfingstmontag um 14.00 Uhr. 



Gelungene Buchvorstellung im Dorftreff Badbergen 
Im April war das Team der Bonhoeffer Bücherei zu Gast im offenen 
Wohnzimmer des Dorftreffs in Badbergen. In gemütlicher Atmo-
sphäre bei Kaffee und Kuchen haben wir insgesamt 11 Bücher vorge-
stellt. Es waren einige interessierte Zuhörer/innen anwesend, die sich 
aufgrund der Themen, die die vorgestellten Bücher beinhalteten, zu 
lebhaften Diskussionen anregen ließen. "Es war schön, auch mal an 
Bücher herangeführt zu werden, die man sonst vielleicht eher nicht 
lesen würde. Man schaut über den eigenen, gewohnten Tellerrand 
hinaus. Vielen Dank!" so der Kommentar einer Besucherin. Gerne ist 
eine Wiederholung erwünscht! Eventuell sogar regelmäßig. 
Auch für uns als Büchereiteam war es ein sehr gelungener Nachmit-
tag, der nach Wiederholung verlangt: Voraussichtlich im Herbst. 
Alle vorgestellten Bücher sind in der Bücherei entleihbar. Eine Liste 
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter: https://www.e-
opac.net/buecherei-badbergen/ oder über die Seite der Kirchenge-
meinde: https://www.stgeorgbadbergen.de/buecherei 
Gerne einfach zu den Öffnungszeiten vorbeikommen und stöbern! 
 
Vorschulkinder aus der Kita entdecken die Bücherei 
Am 13. März durften die Vorschulkinder aus der 
Kindertagesstätte Badbergen die Bücherei ken-
nenlernen. Zunächst begleiteten sie in einem Bil-
derbuchkino, eindrucksvoll vorgelesen von Hans-
Ulrich Schmitz, einen Fuchs und ein Huhn in die 
„Pippilothek“. Mit viel Spaß wurden sie anschlie-
ßend von Ingrid Behnke bei einem Entdeckerspiel 
an die Bibliotheksregeln herangeführt – (Was haben Boxhandschuhe 
und eine Banane in einer Bücherei zu suchen?) und durften sich spä-
ter nach Herzenslust in der Bücherei umschauen. Auch dort galt es, 

mit Hilfe bestimmter Bücher, die gesucht wer-
den mussten, ein Rätsel zu lösen. Die Bücher-
jagd – angeleitet von Silke Muche – erwies sich 
als kniffelig, wurde aber letztlich mit Bravour 
erfolgreich abgeschlossen. Stolz konnte jedes 
Kind eine Urkunde und - als kleine Lesestart-
hilfe und zur Motivation - natürlich etwas zu 
Lesen mit nach Hause nehmen! 



Ferienspaß in der Bücherei – Escaperoom Abenteuer  
Löst DU gerne Rätsel, gehst Geheimnissen auf die Spur oder suchst 
nach versteckten Hinweisen? Dann bist DU in der Bücherei genau 
richtig! Wir wollen auf Escaperoom Tour gehen und einen spannen-
den Nachmittag in der Bücherei erleben.  
Natürlich hat das Ganze mit Büchern und Lesen zu tun! Wir werden 
Geheimschriften entschlüsseln und am Ende hoffentlich sicher zum 
Ziel kommen. Die Teilnahme ist kostenfrei und findet zweimal in den 
Sommerferien statt. Es handelt sich aber um ein- und dieselbe Aktion.  
Wann: Do 31.07.2025   &    Di 12.08.2025; Alter: 8 – 10 Jahre (max. 8 
Kinder); Uhrzeit: jeweils von 15:30 Uhr bis 17 Uhr; Ort: Bonhoeffer 
Bücherei Badbergen. Mitzubringen sind Spaß an kniffeligen Aufga-
ben und etwas Geduld. Anmeldungen ab Mitte Juni bitte über die 
Samtgemeinde. Falls jemand doch verhindert sein sollte, bitte unbe-
dingt abmelden unter 0177/7369469. 
 

 

 

 

 

 

 

Ferienspaßaktion der Kinderkirche: 
Am Mittwoch, 06.08.2025 von 9 Uhr bis 12 Uhr veranstaltet die Kin-
derkirche einen „Schnuppertag“ zum Thema Licht. Es gibt Geschich-
ten zu hören, es wird experimentiert und gebastelt. Wir freuen uns 
auf Kinder zwischen 5 und 12 Jahren. Anmeldung bitte bei der Ge-
meindeverwaltung Badbergen unter hofffmann@artland.de bis zum 
30.07.2025 aufgeben. 



 



Unsere Kita im Fokus – Haltung zeigen und nach vorn blicken  
In den letzten Wochen ist unsere Kindertagesstätte Gegenstand in-
tensiver Diskussionen in sozialen Medien geworden. Dabei wurden 
Passagen aus unserem sexualpädagogischen Konzept aus dem Zu-
sammenhang gerissen und von politischen Akteuren – insbesondere 
der AfD – dazu benutzt, Hass und Hetze zu verbreiten.  
Wir bedauern sehr, dass unsere pädagogische Arbeit in dieser Weise 
verzerrt dargestellt wird. Unsere sexualpädagogischen Inhalte folgen 
einem professionellen, wissenschaftlich fundierten Konzept, das Kin-
dern hilft, ein gesundes Verhältnis zu ihrem Körper, zu Nähe und zu 
Grenzen zu entwickeln. Es geht um Schutz, Selbstbestimmung und 
gegenseitigen Respekt – Werte, die wir als evangelische Einrichtung 
mit voller Überzeugung vertreten. Dabei geht es ausdrücklich nicht 
darum, diese Themen aktiv mit den Kindern zu besprechen, sondern 
vielmehr darum, auf kindliches Verhalten altersgerecht und professi-
onell reagieren zu können. 
Trotz der Angriffe spüren wir großen Rückhalt: von den Eltern, der 
Trägerschaft, der Kirchengemeinde, vielen Partner*innen vor Ort, so-
wie aus der lokalen Politik. Dieses breite Bündnis für ein respektvol-
les, vielfältiges Miteinander stärkt uns den Rücken und ermutigt uns, 
unseren Weg klar und offen weiterzugehen.  
Vielen Dank! 
Es gibt auch viele erfreuliche Entwick-
lungen:  
Ab August dürfen wir wieder 126 Kinder 
in unserer Kita begrüßen – ein starkes 
Zeichen für das Vertrauen der Familien 
und die Bedeutung unserer Arbeit.  
Außerdem ist unser Anbau nun voll-
ständig fertiggestellt. Besonders freuen 
wir uns über das neue Kinder-Restau-
rant: Hier können die Kinder in ange-
nehmer Atmosphäre gemeinsam früh-
stücken und zu Mittag essen. Die neuen Räumlichkeiten schaffen 
nicht nur mehr Platz, sondern stärken auch das Gemeinschaftsgefühl 
im Alltag.  
Wir stehen für Offenheit und Transparenz. Wenn Sie Fragen haben 
oder sich informieren möchten, sprechen Sie uns jederzeit gerne an.  



Neues aus der Bonhoeffer-Bücherei 
Alle unsere Medien in der Bonhoeffer-Bücherei finden Sie auch on-

line: www.bibkat.de/buecherei-badbergen    sowie 
www.stgeorgbadbergen.de/buecherei 

Claire Lombardo, Der größte Spaß, den wir je hatten. DTV 2022 
Für die vier erwachsenen Sorensen-Schwestern sind die seit 40 
Jahren verheirateten Eltern ein fast unerreichbares Vorbild 
und eine ständige Provokation. Wendy tröstet sich mit Alkohol 
und jungen Männern. Violet wandelt sich von der Anwältin zur 
Vollzeitmutter. Liza bekommt ein Kind und weiß nicht, ob sie 
es will. Grace, bei der alle Rat suchen, lebt eine Lüge, die nie-
mand ahnt. Was die vier ungleichen Schwestern vereint, ist die 
Angst, niemals so glücklich zu werden wie die eigenen Eltern. 
Doch dann taucht Jonah auf, vor 15 Jahren von Violet zur Adoption 
freigegeben … 

Miriam Georg, Im Nordwind. Rowohlt 2024 
Eine Liebe, die nicht sein kann. Zwei Welten, die nicht zu-
sammengehören. Eine gemeinsame Sehnsucht: Freiheit. 
Hamburg, 1913. Alice wohnt im rauen Arbeiterviertel auf 
der Uhlenhorst, und ihr Ehemann Henk macht ihr das Leben 
zur Hölle. Der einzige Lichtblick: ihre Tochter Rosa. Als sie 
das Kind kaum noch vor Henk beschützen kann, will Alice 

diese Ehe beenden! Der Rechtsanwalt John berät auch mittellose 
Hamburger in rechtlichen Fragen. Wider jede Vernunft willigt er ein, 
Alice zu vertreten. Für Alice steht alles auf dem Spiel. Und John ahnt 
nicht, wie sehr seine sichere Welt ins Wanken geraten wird ... 
Satu Rämö, Die Spur im Fjord. Heyne 2023 
Einst verschwanden ihre Schwestern spurlos. Jetzt leitet Hildur 
Rúnarsdóttir die Einheit für vermisste Kinder in den Westfjor-
den, und ihr altes Trauma holt sie wieder ein. Was wurde aus 
ihren Schwestern, die seit über zwanzig Jahren vermisst wer-
den? Diese Frage stellt sich Kriminalbeamtin Hildur 
Rúnarsdóttir jeden Tag, wenn sie als Leiterin der Einheit für ver-
misste Kinder in den abgelegenen Westfjorden unterwegs ist. 
Doch als eine Lawine die Gegend erschüttert und darunter ein 
Mann mit durchtrennter Kehle auftaucht, hat Hildur es schon 
bald mit einer Serie von grausamen Morden zu tun, die ihr alles ab-
verlangten. Auch die Suche nach ihren Schwestern hat gerade erst 
begonnen …  



Gottesdienste Juni, Juli, August 2025 

Sonntag, 01.06. 10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 

 
Donnerstag, 05.06. 18.00 Uhr ökumenisches  

Friedensgebet in St. Marien 
 
Pfingstsonntag, 08.06. 10.00 Uhr Gottesdienst  
 
Pfingstmontag, 09.06. 10.00 Uhr ökumenischer Gottes-

dienst in St. Marien 
 14.00 Uhr Entwidmung der  

Friedhofskapelle 
 
Sonntag, 15.06. 10.00 Uhr Jubelkonfirmation 
     
Sonntag, 22.06. 18.30 Uhr Dankgottesdienst für alle 

Ehrenamtlichen und Anmeldung des 
neuen Konfirmanden-Jahrgangs  

  
 

Sonntag, 29.06.  9.45 – 12.00 Uhr Kinderkirche 
11.00 Uhr Tauffest im Solidarraum 
an der Hase (Sohlgleite Quaken-
brück) 

 
Donnerstag, 03.07.  18.00 Uhr ökumenisches  

Friedensgebet in St. Marien 
 

Sonntag, 06.07.  10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl 

 
Sonntag, 13.07. 18.30 Uhr Abendgottesdienst 
 
Sonntag 20.07. 10.00 Uhr Solidarraumgottesdienst 

in St. Georg Badbergen,  
St. Petrus Quakenbrück und  
Bonnus Bersenbrück 



Gottesdienste Juni, Juli, August 2025 

Sonntag 27.07. 10.00 Uhr Gottesdienst 
 mit Abendmahl 
 
Sonntag 03.08.   10.00 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag 07.08. 18.00 Uhr ökumenisches  

Friedensgebet in St. Marien 
 
Sonntag 10.08. 10.00 Uhr Solidarraumgottesdienst 
 in St. Sylvester Quakenbrück und St. 

Christophorus in Gehrde 
 
Sonntag 17.08. 18.30 Uhr Abendgottesdienst  
 auf dem Hof Grahlmann 
 9.45 – 12.00 Uhr Kinderkirche 
 
Sonntag 24.08. Ökumenischer Gottesdienst zur 850-

Jahr-Feier Badbergen (in der Sport-
halle) 

 
Sonntag 31.08. 10.00 Uhr Gottesdienst (vermutlich 

der Ev. Jugend)  
 
    = Taufe (im Anschluss) möglich          = Abendmahl           = Kinderkirche 
 

Gruppen und Kreise 
Frauenhilfe Jeden 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr 
Altenstube Jeden 3. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr  
Jungschar jeden Donnerstag von 15.30 bis 17.00 Uhr 
Männerforum jeden 3. Donnerstag im Monat um 18.30 Uhr 
Kreativ Kreis Jeden 1. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr 
Eltern- und Kind-
Gruppe 

Jeden Montag von 16.00 – 18.00 Uhr 
 

Redaktionsschluss: Der nächste RUF erscheint für die Monate September, 
Oktober und November 2025. Bitte die Artikel rechtzeitig bis zum 07. August 
im Pfarrbüro einreichen oder per Mail schicken. Danke. 



Augenblicke aufgeschnappt … 

 

 

 

 

 

 

 

Bildrechte: Frau Schwietert, Frau Giesecke von Bergh, 
Artland Foto, privat 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2025 

Abschiedskonzert Mirliton 

Abendmahlsausstellung in der Kirche 

Einführung Brigitte Strat-
mann-Grandke als ehren-
amtliche Seelsorgerin 

In der Kirche sind überall Schilder: Wir sind 
Kamera überwacht. 


